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aufbringen dürfen, sei kein
Problem. „Diesen Wert haben
unsere Sonnenbänke ohnehin
nicht überschritten“, sagt
Dunkel.

Nun werden in der Kurhes-
sen-Therme Infrarotkammern
und Kollagen-Strahler als Al-
ternative installiert. Um die
Kunden schrittweise an das
Angebot zu gewöhnen, wurde
Anfang des Jahres mit dem
Umbau begonnen.

Die Solarbranche hat seit
längerem mit Beschränkun-
gen zu kämpfen. Bereits seit
März 2010 droht Betreibern
von Solarien ein Bußgeld bis
zu 50 000 Euro, wenn sie Kin-
der und Jugendliche unter 18
Jahren auf die Sonnenbank
lassen. Denn seit August 2009
ist ein Gesetz in Kraft, nach
dem der Solariumsbesuch für
Minderjährige verboten ist.
(sal/ula)

chern lassen zu müssen, bevor
sie für einige Minuten auf die
Sonnenbank dürfen“, sagt Mi-
chael Dunkel, Geschäftsführer
der Kurhessen- Therme. Dass
die Geräte seit Anfang August
nur eine Leistung von 0,3
Watt pro Quadratmeter Haut

Radikale Konsequenzen aus
den neuen Vorschriften zieht
die Kasseler Kurhessen-Ther-
me: Sie baut alle ihre über 70
Sonnenbänke ab. „Es wäre
eine Zumutung für unsere
Gäste, sich 20 bis 30 Minuten
lang mit intimen Fragen lö-

SCHWALM-EDER. Eine neue
Solarien-Verordnung beschäf-
tigt die Besonnungs-Branche.
Nur mal kurz auf die Sonnen-
bank, um die Sommerbräune
aufzufrischen – das ist ab No-
vember vorbei.

Denn dann sind ausführli-
che Beratungsgespräche mit
geschulten Mitarbeitern Vor-
schrift. „Das gesamte Personal
muss ausgebildet werden, und
das permanent“, sagt Lutz De-
bus, der in Homberg das Fit-
ness-Studio No Limits und ein
separates Sonnenstudio be-
treibt.

Der Mehraufwand durch
die Beratungspflicht und die
Kosten für die technische Um-
stellung der Solarien sei schon
enorm, meint Debus. Er kriti-
siert vor allem die Bürokratie:
ein Besonnungsplan für jeden
Kunden und das Wartungs-
heft für jedes Gerät seien zu
führen, das koste Zeit.

Debus hofft, dass die stärke-
re Reglementierung durch
den Gesetzgeber die „schwar-
zen Schafe“ vom Markt drän-
gen werde. „Für 5 Euro son-
nen, so lange Sie wollen“ sei
nicht das, was er anstrebe. Bei
ihm gelte das Motto §beson-
nen sonnen“, je nach Typ. Ech-
te Vielbräuner gebe es unter
seinen 500 Kunden ohnehin
nur ganz wenige.

Mike Thomas vom Borke-
ner Sportstudio Olympic fin-
det die neuen Anordnungen
zumindest fragwürdig. Was
die Begrenzung der Watt-Zahl
angeht, gebe es Techniker, die
das einstellen.

Positiv bewertet er die Tat-
sache, dass Münzstudios der
Vergangenheit angehören. Ob
und inwieweit die Ordnungs-
ämter die neuen Auflagen je-
doch kontrollieren könnten,
halte er für fraglich.

Erst Beratung, dann Sonne
Solarien-Betreiber müssen sich an Auflagen halten – Geräte werden neu eingestellt

Bei vielen beliebt: die Sonnenbräune dank eines Solariums. Der Gesetzgeber verschärft jetzt die Be-
stimmungen, um möglichen Schäden vorzubeugen. Sonnenstudio-Betreiber müssen darauf reagie-
ren und finden die Auflagen teilweise fragwürdig. Archivfoto: AP
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Krebshilfe warnt vor UV-Strahlung
Das Krebsrisiko durch Sola-
rien ist offenbar höher als bis-
lang gedacht. Wegen der
Hautkrebsgefahr darf die UV-
Bestrahlung ab 1. August
2012 die Stärke der natürli-
chen Sonne nicht mehr über-
schreiten.

Die Bräunungsgeräte dür-
fen jetzt höchstens 0,3Watt
pro Quadratmeter Haut ab-
geben. „Die neue Bestrah-
lungsstärke entspricht aller-

dings immer noch der höchs-
tenUV-Dosis, die auf der Erde
gemessen werden kann: mit-
tags bei wolkenlosem Him-
melamÄquator“, erklärteder
Hauptgeschäftsführer der
Deutschen Krebshilfe, Gerd
Nettekoven. Alte Geräte
überschritten denGrenzwert
zum Teil um das Dreifache.
Das Siegel „Geprüftes Son-
nenstudio“ ist nicht mehr
gültig. (ula)

lungen gegenüber Minderhei-
ten einnehmen. „Demnach
haben wir es also nicht mit ei-
nem Jugendproblem zu tun.
Vielmehr ist das Verhalten der
jugendlichen Auswirkung un-
seres gesellschaftlichen Ver-
haltens“, so Landrat Frank-
Martin Neupärtl.

Darum geht es bei einer Po-
diumsdiskussion zur soge-
nannten „Gruppenbezogenen

HOMBERG. Die Arbeit gegen
den im Schwalm-Eder-Kreis
vorhandenen Rechtsextremis-
mus trägt Früchte. Die Statis-
tik der Polizei weist weniger
Straftaten aus dem rechtsex-
trem politisch motivierten Be-
reich auf.

„Mehrere Studien verwei-
sen inzwischen darauf, dass
gerade auch die älteren Gene-
rationen abwertende Einstel-

Ältere leben Jugendlichen Rassismus vor
Diskussionsabend zur ganz normalen, alltäglichen Abwertung in der Mitte der Gesellschaft

Menschenfeindlichkeit“, am
Mittwoch, 26. September, im
Sparkassen-Dienstleitungs-
Zentrum, Mühlhäuser Straße
4, in Homberg. Prof. Dr. Beate
Küpper, Mitautorin einer Stu-
die zum Thema, wird einen
Vortrag über ganz normale
Abwertungen in der Mitte der
Gesellschaft halten. Es
schließt sich eine Diskussion
an, an der Dr. Reiner Becker,

Leiter des Beratungs-Netz-
werks Hessen, Behzad Borhani
vom Vorstand der Hessischen
Sportjugend, die Integrations-
beauftragte der hessischen Ju-
gendfeuerwehr und Yasemin
Bicer vom Türkisch-Islami-
schen Kulturverein in Borken
teilnehmen werden. Die Mo-
deration übernimmt Stephan
Bürger, Projektleiter „Gewalt
geht nicht“. (may)

STATIST IK

Arbeitsmarkt
in Zahlen
• Deutschland:
August: 2,905 Mio. Ar-
beitslose, + 29 000 gegen-
über Juli 2012.
Quote: 6,8 %; ebenso 6,8 %
im Juli 2012; 7,0 % im Au-
gust 2011.
• Hessen:
August: 179 905Arbeitslo-
se, –2560 gegenüber Juli
2012. Quoten: August
2012: 5,7 %; Juli 2012:
5,8 %; August 2011: 5,8 %.

bewerb der Deutschen Hand-
werksjugend vertreten.

Die starke Leistung der drei
jungen Leute wurde bei ihrer
Freisprechungsfeier gewür-
digt. Wenn man die Komplexi-
tät der Prüfungsaufgabe be-
rücksichtige, werde die Bedeu-
tung dieser Leistung deutlich,
sagte Herbert Rauthe (Freu-
denthal), der Vorsitzende des
Prüfungsausschusses. Gefor-
dert war der Bau einer um-
klappbaren Containerstütze.
Was sich so einfach anhöre,
habe es aber in Sachen Präzisi-
on und Funktion in sich,
meinte Rauthe. Trotz dieser
Spitzenleistung seien die Be-
rufe im Metallhandwerk nicht
nur für Überflieger geeignet,
sondern auch für ehrgeizige
Hauptschüler, sagte Ober-
meister Pfau. Das habe Piere
Bätzel aus Spangenberg-Vo-
ckerode (Jugendwerkstatt
Felsberg) bewiesen. Auch er
legte die Prüfung mit Erfolg
ab.

Mit 106 Ausbildungsplätzen
im Schwalm-Eder-Kreis gehört
das Metallhandwerk zu den
größten Ausbildern im
Schwalm-Eder-Kreis. (red)

SCHWALM-EDER. Drei junge
Metallbauer aus dem
Schwalm-Eder-Kreis haben bei
den Gesellenprüfungen mit
besonderen Leistungen auf
sich aufmerksam gemacht.

Johannes Schwalm, Neukir-
chen-Christerode (Ausbil-
dungsbetrieb: Hans Rothe,
Christerode), Christian Wal-
ter, Neukirchen (Roland Köll-
ner, Neukirchen) und Markus
Wagener, Malsfeld (Metallbau
Schmidt GmbH, Malsfeld-Os-
theim) waren so gut, dass sie
ihre Ausbildung ein halbes
Jahr eher schafften als andere.

„Das gab es noch nie“
Mit 91, 90 und 85 von 100

möglichen Punkten erreich-
ten sie trotz verkürzter Lehr-
zeit ein hervorragendes Ergeb-
nis. „Das ist noch nie dagewe-
sen“, kommentierte Ober-
meister Frank Pfau (Treysa)
die Besonderheit. Die Berufe
im Metallhandwerk werden in
dreieinhalb Jahren erlernt
und enden meist im Winter.

Johannes Schwalm, Christi-
an Walter und Markus Wage-
ner werden die Innung in die-
sem Jahr beim Leistungswett-

Ein Trio mit
Topleistungen
Junge Metallbauer überzeugen bei Prüfung

Top-Leistungen bei der Gesellenprüfung: ChristianWalter, Johan-
nes Schwalm und Markus Wagener (Mitte). Es gratulierten Ober-
meister Frank Pfau, Berufsschullehrer Uwe Gerloff, stellvertreten-
der Obermeister Dieter Schönhut, Herbert Rauthe (Vorsitzender
des Prüfungsausschusses) sowie der stellvertretende Obermeis-
ter Hans-Georg Schneider. Foto: privat

von den großen Firmen aus
dem Raum Kassel ab.

In Zahlen sieht das wie folgt
aus: Im Kreisteil Fritzlar-Hom-
berg sind 2266 Menschen ar-
beitslos gemeldet. Das sind 39
weniger als vor einem Jahr.
Das entspricht einer Arbeitslo-
senquote von 5,1 Prozent (Vor-
jahr: 5,2 Prozent).

Im Geschäftsstellenbereich
Melsungen sind 1029 Men-
schen ohne Arbeit gemeldet –
115 weniger als im August
2011. Die Quote: 4,2 Prozent
(Vorjahr 4,7 Prozent).

In der Schwalm liegt die Ar-
beitslosenquote bei 4,7 Pro-
zent (Vorjahr: 4,6%), 1214
Menschen sind arbeitslos ge-
meldet. Das sind sieben mehr
als im August 2011. Für die
Schwalm verzeichnet Ge-
schäftsstellenleiterin Regina
Schneider noch offene Ausbil-
dungsstellen für Bäcker, Anla-
genmechaniker, Bürokauf-
mann und tiermedizinische
Fachangestellte. (ciß)

SCHWALM-EDER. Die erwar-
tete Herbstbelebung auf dem
Arbeitsmarkt ist im Monat Au-
gust ausgeblieben. „Wir ha-
ben eine konjunkturelle Ein-
trübung“, stellt Martin Bü-
scher von der Arbeitsagentur
in Fritzlar fest. Ein Grund: Die
Bereiche Fritzlar-Homberg
und Melsungen hingen stark

147 Menschen mehr haben Job
Im Landkreis sind 4509 Arbeitslose gemeldet – Herbstbelebung bleibt noch aus
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Aktuell auf HNA.de

Meistgelesen (gestern)
•Witzenhausen: Tödlicher Unfall auf
der B 27 bei Burg Ludwigstein
•Kassel: Zahl der Kioske sinkt seit Jah-
ren: Ein Blick in die Geschichte
• Panorama: Empörung in Indien:
Klamottenladen heißt Hitler
• Göttingen: Geldautomat in die Luft
gesprengt, aber keine Beute gemacht
• Göttingen: Tierdrama: 200 Schwei-
ne einen Tag ohneWasser

Folgen Sie uns auf
Facebook unter:

https://www.facebook.com/HNA

Bestes Mobilfunknetz
ermittelt
In einem umfangreichen Test hat das
Computermagazin Chip das beste
deutscheMobilfunknetz ermittelt.
TesterwarendafürwochenlangzuFuß,
im öffentlichen Nahverkehr rmit dem
Autound imZugunterwegs, um realis-
tische Ergebnisse zu erhalten.Wer das
Rennenmachte undwo alle Anbieter
Schwächen zeigen, erfahren Sie unter:

www.hna.de/netzwelt

Karten für
Bundesligaspiel
gewinnen
Das Handwerksportal
für Nordhessen und
Südniedersachsen
www.hna.de/handwerk
und Sponsor E.onMitte
verlosen sechs Eintritts-
karten für das Bundesli-
gaspiel Schalke gegen
Mainz am 25. Septem-
ber. Alle Infos unter:

www.hna.de/
handwerk

Fotos
• Rotenburg: Kreis-
altentag in Bebra
•Witzenhausen: Cool-
Wave-Party im Panora-
mabad Großalmerode
Northeim: Scheunen-
brand in Lichtenborn
•Kassel:Kioske sterben
aus: Historische Fotos
• Schwalmstadt:HNA-
Leserstammtisch in
Schwarzenborn

www.hna.de/foto

JedeWoche stellen wir einen Beruf
vor, an denman bei der Berufswahl
nicht zwingend denkt, der aber viel-
seitig und gefragt ist. DieseWoche:
Mechaniker für Land- und Bauma-
schinentechnik. Alles Wissenswerte
unter: http://zu.hna.de/job2013

Online-Redaktion
Wilhelm Ditzel
E-Mail: online@hna.de
Tel.: 0561/203-1777

Der Beruf derWoche
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